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Ctiitter*$artante:

din ^otmlàrcê

«in ©roieê

3nbeffen biê ben Sau ber ©chroeij
SReoifton jufammenbält,
60 flidt fidj baê ©ettiebe,

Surdj gröfte unb burcb Siebe.
* **

Ser fReoi fommt, ber SReoi fommt,
Ser fReoi tft fchon ba,

Unb roenn bie Deeotfton nidjt roar,
SBer roüfjte, roer §err mp roofjl roär?

s ¦ ** *
Spürt ibr n o rb n i eh t roaê tfjuet SRoth

Serrez les rangs, ganj fonber 3roeifel,

©onft bol', Qbr Sicht unb gortfdjrittêmannen,
Sud) ade feparirt ber SEeufel!

^tfferungsßeridjf bes ^eßeffpafiet",
lieber ben Sollgrenjen Hegt noeb immer ein unentfdjiebener, nebeliger

SrucI, roelcher leicht örtlichen ©eroittern unb SRieberfchlägen führen fönnte.

dagegen melbet ber SEelegraph auê Qiinä), ßhur unb 3ntetlafen eine erbeb=

liehe ßrfjöfjung ber Temperatur mit ftetig juneljmenber îlufheiterung beê

SBetterê, obfdjon roäbrenb ber SBunbeênerfammlung bie furcht oor §odjroaffern
nicht fchroinben raid. SSeffere ©timmung herrfcbt inëbefonbere in ben agrifolen
fiantonen, ba in golge ber eibgenöfftfeben Parlamentarier ber Sßreis beê leeren

©trohê bebeutenb in bie feöbt gegangen.

HttSfidjtttt fût oit SBotije. Sie SBitterung für bie fReoifton noch immer
unbeftimmt; bie ©trömungen fmb in roirrem Surcbeinanber.

SBarum brennen benn fo oiele fonferoatioe Seamte mit fo grofjen

Sefijitê burcb?

Sluê Sparteibiêjiplin, fie roollen nicht mit ben SRabtfaten in SBetüfjrung
fommen.

Sögel. Sfcfj eê au nüb e ©traf mit bem ebtge SSerfufe? Siä ©eebuebe

fettib lieber fchroümme lehre, alê rüeberfe.

Gfjneri. Sie ©djifflimanne müefiteb halt 3ebem, roo djunnt, goge e ©chtff oerts

lefjne, en Stirj gäh. <Sr)ett er inne unb dja roieber ufe, bänn ifefj

eê gut für ibn. ßhann er nüb eleige ufe, bänn ifch eê guet für
b'SR e 1 1 e r.

Sögel. 3a, fäb ifcht au e fo e ïhorebueberet mit be SRettere. Qum Sanf
roerbebê im Tagblatt" umegfdjleift, beet hinne jroüfcbet ber ©ülle"
unb bem geftlanb", eb'ë eHei ober ä'jroet (Sine am gäde ufe joge
hebib. 3$ rourb ämel fei feanb uêftrede, roenn i Sine gfäch sabble.

(Sfjueti. 3a, 3^r bànb guet rebe, ifjr funftb ja mit em befte SBille nüb

unbere bi ßuerer Obftruftton. Slber ©pafj appartement: Se
©tabtrath fött fonjefftonirti SRetter um be ©ee ume uffteQe. Seine

börfti bem Slnbere iê ©äu cho. tybtm, roo eë ©djiffli nimmt,
rourb eê SSerjeidjnifj oo be fRettere mit uf'ê SBaffer gä fammt
Slummer. Sä, roo nen ufe Ijolt, rourb ihm ftjni SRummere über«

reiche, bänn cbönnt er bt ber Sanffagig bloê fdjrtjbe: ©irettet ou
31r. fo unb fo. îlbie, i nimme j'üftünt!

Kfigel. 2lbte, SRetter!

Hotel zur Krone",
Schifflände, (Bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Kurort Hai 1 m,
verbunden mit Schwefelbad,

(N. 8) empfehle allen
Geschlechts-, Haut- und Magenkranken.

Bergfeld, Arzt i. Mollis b. Glarus.
Behandle, wie bekannt, auch

erfolgreich brieflich.

Geschlechtskrankheiten, Folgen
Ton Ansteckung oder
Selbstschwächung etc. heilt brieflich,
nach einer wissenschaftlichen
Methode, selbst in den veraltetsten
Fällen Bremicker,

Arzt in Glaïais.
Strengste Verschwiegenheit

Gasthof IU. Hanges.
In bester Lage der Stadt :

Schifflände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.

SB. &rosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

Schweiz. Kur- und Seebad-Anstalt

St WttBlâïïS FLU
HOOM.E

J 4 Stunden

^ von dar.

Eröffnung 15. Juni.
Die Anmeldungen sind zu adressiren an Herrn

J. Guggenbühl, Waldhaus Flims.

» Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersilil - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

I, KELLER
Mechanische Werkstätte

Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Circularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate Diok-
maischpumpen, Maischbottiche mit
Maschioen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauohversohraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.
Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

"W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenner.) Preiscourant gratis.
Nickel-Koch- nnd Wirthschafts-Geräthe.

(Bl. 25)

Schiller-Variante:

«i» Populäres

Ei» Grabes

-2^- Zur Aemston.

Jnd-ssen bis den Bau der Schweiz

Revision zusammenhält,

So flickt sich das Getriebe,

Durch Fröste und durch Diebe.
>>- «

>»

Der Revi kommt, der Rem kommt,

Der Revi ist schon da,

Und wenn die Revision nicht wär,
Wer wüßte, wer Herr Zemv wohl wär?

Spürt ihr noch nicht, was thuet Noth?
Lerre? les rsoA8, ganz sonder Zweisel,

Sonst Hot', Ihr Licht und Fortschrittsmannen,
Euch alle separirt der Teusel!

^ Witterungsbericht des Kebessp alter"«

Ueber den Zollgrenzen liegt noch immer ein unentschiedener, nebeliger
Druck, welcher leicht zu örtlichen Gewittern und Niederschlägen führen könnte.

Dagegen meldet der Telegraph aus Zürich, Chur und Jnteilaken eine erhebliche

Erhöhung der Temperatur mit stetig zunehmender Aufheiterung des

Wetters, obschon während der Bundesversammlung die Furcht vor Hochwassern

nicht schwinden will. Bessere Stimmung herrscht insbesondere in den agrikolen
Kantonen, da in Folge der eidgenössischen Parlamentarier der Preis des leeren

Strohs bedeutend in die Höhe gegangen.
Aussichte» für die Woche. Tie Witterung für die Revision noch immer

unbestimmt; die Strömungen sind in wirrem Durcheinander.

Warum brennen dcnn so viele konservative Beamte mit so großen

Defizits durch?

Aus Parteidisziplin, sie wollen nicht mit den Radikalen in Berührung
kommen.

Rägel. Isch es au nüd e Straf mit dem ebige Ver s use? Diä Seebuebe

settid lieber schwümme lehre, als rüederle.

Chueri. Tie Schifflimanne müeßted halt Jedem, wo chunnt, goge e Schiff vert-
lehne, eu Stirz gäh. Gheit er inne und cha wieder use, dänn isch

cs gut für ihu. Chann er nüd eleige use, dänn isch es guet für
d'R e t t e r.

Riigel. Ja. säb ischt au e so e Thorebueberei mit de Nettere. Zum Dank
werdeds im Tagblatt" umegschleikt, deet hinne zwüschet der Gülle"
und dem Festland", eb's ellei oder z'zwet Eine am Fäcke use zöge

hebid. Ich würd ämel kei Hand usstrecke, wenn i Eine gsäch zabble.

Chueri. Ja, Ihr händ guet rede, ihr sunkio ja mit em beste Wille nüd

undere bi Euerer Obstruktion. Aber Spaß appartement: De

Stadtralh sött konzessionirti Retter um de See ume usstelle. Keine

dörsti dem Andere is Gäu cho. Jedem, wo es Schiffli nimmt,
würd es Verzeichniß vo de Nettere mit uf's Wasser gä sammt
Nummer. Dä, wo nen use holt, würd ihm snni Nummere
überreiche, dänn chönnt er bi der Danksagig blos schrybe: Girettet vu
Nr. so und so. Adie, i nimme z'Nüni!

Rägel. Adie, Retter!

Hotel znr Frone"
Là'tflàià, (ki,2S)

Reinlià, billig, einkuâ.

wsr! Nii ». Mverizunâsn mit Lonvet'sUzaä.,
ll^- 8> smpteble allen

tàdlvcià, lisut- uml àZeià-làn.
Lerxtetä, àt i. Nolbs b. Klaras.

Lsànàls, vis ì>à-m^t, -rneìi
srkor-xrsic-Ii drisMob,.

<Ze8onIeei>t8liraiikIieiten, ?olxe»
von ^N8teàui!x «cker 8eld8t-
8<îli^ iiedmix ete. beilt brietiick,
nacd eioer visssosekattlicken AIs-
tkocke, selbst in cken veraltetsten
wallen ^S^enàKs?',

^.ri?t, in (Alarrrs.
LtrenZste VersenvisZennsit

Sastuok m. ÛSiNgêlZ.

In bester l^ags cker 8tackt:

S«zlt»»Ilrià»â«.
I^Iou rsstsurirt, lreunällclie Limmer,

gute Selten
empLekIt sick ckem ?it. rsiseucksn

?ubliknm bestens.
Negis I.s,uà- u. frsmàs ^Vsius,

keines Lier, Auts üüolis,
frsunciliobe, ?llvorkvmmenäs ösclienung.

W. kkMê NkiìMw SlällllllMM KMiZe.

^ektuugsvoll

11iMl.ii.il.
^ 4 8tiliil>eii
^« voiitliiii'.

Z^RÛttlìUNK 1». «lui»!.
Oie àmôldtMAtZn sind Xli iritrsssiikn ail Itgrrn

Dieser vornüglioke, reins nnck gesuucks 8tc>fk in stets kräftiger, bester
Qualität liefert nebst feinstem

kct86l-8tl'a88t)Ul'g6i' Export- uncj l.agerdiel'
von bekannter llaltkarlcsit, in ganzen Vv'itgenlackullgell, sinüslnsn kebincksu
uock ?Iasekeu ab Eiskeller ckie lZsueralagentur

R. vutt-vvsilsr Ä vis.,
LlSAllSSö - ^,»88vr8ÌI»I - lÄ8Kll,586.

I^L. Lestelluugso kür ^üriek uock Umgebung vou 12 b'laseksu an
lisksru vir franko in's Haus. l'sl«^»!»«,!». (81. 25>

a. !<ci.l.cl?
üleelianisetik WerliZtätte

tür Li'äusrsiöir, ttötsls,

Xüksrsisn ste. ste.

Zisrxrsssionsn mit I^uktckruek unck
^Vasssrckruek vou allen Orösssu
uock 8vstemoo. V^à- uncl Lier-
xumxsn, Viroularxumxsn ^srZsl),

neuestes 8vstem ?umxsn mit
iZalaueier, Vasssrxumvsu.

àtzkûllxrsssionsii Sxunàaxvàrêrts
mit'UassersäuIs ocker (juscksilbsr-
säuls, Lisrkünlavxarats Dick-
MÄlsonxumvsn, Aaisllnvottillns mit
Alasekineu, Lisrxkannen Hà-

sonrotmünlsn, Lünlsonitls,
Reservoirs.

Lorronirmasininsn, ?1asousnküI1-
àvxaratô,Mn1sonitl'vêllti1s,!Zvxn2n-
nàsli, Senlauonvsrsonrauoun-zsu,

Summisenläuens 2iimröb.rsn,
Manometer, sovis aIIs8ortenVsm.

unà Zisrkîàem. (Iis. 20)

viplom in Mricll 188Z.
kron^enc llvàillv in lâern 1881.

viplolll in Minkvltien 187Z.

^. Hudsr, lellllllilislese! 6, 2üric)d.
Lests Lstrol-Xoolr-àpparats

(?atent-?reidrsnner.) ?rsisevurant Arstis.
îlticltel-liocti- nnck isirtdsclürltz-iiöriitli«.

M. Z5)
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